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Cankava TIİRKEI

Betr.: Anreise nach Deutschland zur Aufnahme des Humboldt-Stipendiums

Sehr geehrter Herr Dr. Tııncay!
Zusdtzlich zu dem I}ınen verliehenen Humboldt-Stipendium trğt die Alexander von
Humboldt-Stifhıng die Kosten für Ihre Bahrıreise (I. Klasse ) von Ihrem jetaigen
Aufenthaltsort bis zu dem in Aussicht genommenen Shıdienort in Deutschland ırnd
zurück im Rahmen der von der Stiftung fesğelegten Richtlinien.

Sollte die Enffernung zwischen Ihrem Aufenthaltsort ruıd Ihrem Bestimmungsort
in Deutsehland eine Nachfahrt erfordern, erstattet Ihnen die Stifhırıg gegen einen
entsprechenden Nachweis auch die Kosten eines Schlafwagenplatzes (Dotıble).
Falls lhr gegenwiirtiger Aufenthaltsort weiter von Deutschland enffernt ist als Ihr
Heimatort, triğt die Stiftung Ihre Reisekosten nur bis zur Höhe des Fa}ırpreises
zwischen Heimatort und Bestimmungsort in Deutschland.

Ihre Fahrkarte wird durch Vermittlung der Stifhırıg ausgestellt tuıd Ihnen nach Eingang
des beigefügten Fragebogens rechtzeitig vor Antritt Ihrer Reise zırgeschickt werden.

Mit f reundlichen Empfehlurıgen

532 BAD GODESBERG ırı ıoıN, den 5. Aprİl 1971
Söillcretn8e 'l2

Tclcİoı: (O2229) 6692l

/k-ı,.*,,ze }p$r
(Dr. Heinrich Pfeiffei)
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